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Die Mädchen und Jungen der Anne-Frank-Schule Ennigerloh musizieren auf neuen Instrumenten für die
Musicalaufführung im Jahr 2010. Gitarren, Keyboard und Co. hatte der Inner-Wheel-Club Ahlen-Münster-
land gespendet. Das Bild zeigt die Schüler mit (v. l.) Brigitte Eckmann, Ilka Detampel, Gisela Reeder und
Ingrid Heitkamm. Bild: Westkämper

Ulrike Pippart 

Einberufung in den
Bezirksausschuss

Westkirchen / Ostenfelde /
Beelen (gl). Das Presbyterium
der Evangelischen Kirchenge-
meinde hat Ulrike Pippart aus
Westkirchen in den Bezirks-
ausschuss für den Gemeinde-
bezirk Westkirchen, Ostenfel-
de, Beelen berufen. Die Ein-
führung erfolgt im Gottes-
dienst am kommenden Sonn-
tag, 14. Juni, ab 10 Uhr in der
Evangelischen Jakobuskirche
Westkirchen.

Heute

Feierliche Prozession
Ennigerloh (gl). Am heutigen

Donnerstag wird ab 10 Uhr Fron-
leichnam in der St.-Jakobus-Kir-
che gefeiert. Anschließend wird
sich die Gemeinde mit dem Aller-
heiligsten in feierlicher Prozessi-
on auf den Weg zum neuen Teil
des Friedhofes machen. Die Pro-
zession nimmt folgenden Weg: Im
Drubbel, Cardijnstraße, Mühlen-
straße, Friedhofsweg bis zum
neuen Friedhof und zurück über
den Mühlengeist, Ennigerstraße,

Clemens-August-Straße, Im
Drubbel zur St.-Jakobus-Kirche.
Anschließend ist die Gemeinde
zum gemütlichen Beisammensein
bei Getränken und Würstchen im
und vor dem Jakobushaus einge-
laden. Sollte es regnen, fällt die
Prozession aus. Nach der Eucha-
ristiefeier in der St.-Jakobus-
Kirche, sind trotzdem alle noch
zum gemütlichen Beisammensein
bei Grillwürstchen und Geträn-
ken im Jakobushaus eingeladen. 

Spende des Inner-Wheel-Clubs 

Mit neuen Instrumenten proben
Hauptschüler für ihr Musical

Ennigerloh (west). Dass ihre
Spendengelder auch dort ange-
kommen sind, wo sie sinnvoll ein-
gesetzt werden, davon konnten
sich Gisela Reeder und Ingrid
Heitkamm vom Inner-Wheel-
Club Ahlen-Münsterland über-
zeugen als sie jetzt eine Unter-
richtsstunde der Klasse 5 B der
Anne-Frank-Schule in Enniger-
loh besucht haben. 

Unter Leitung von Musiklehrer
Dr. Klaus Döring übten die Kin-
der auf neuen Instrumenten für
ein Musical, das die Schüler im
Herbst 2010 aufführen. 

Nach dem „Tanz der Vampire“
im Jahr 2007 und „Der kleine
Tag“ im Jahr 2005, zeigen die
Schüler im kommenden Jahr das
Musical „Dschungelbuch“. Im
einzelnen konnten durch die
großzügige Spende des Inner-

Wheel-Clubs aus dem Erlös der
Adventskalenderaktion 2008, ei-
ne E-Gitarre, eine Bass-Gitarre,
ein Keyboard, ein Funkmikrofon
und ein Verstärker angeschafft
werden. Diese neuen Instrumente
und Geräte ermöglichten es den
Schülern, sich intensiv auf das
Musical vorzubereiten. Jeder
Schüler hat Zugang zu einem Mu-
sikinstrument.

„Musik ist wichtig für die Ent-
wicklung und Sozialisation der
Kinder“, sagte Brigitte Eckmann
auf deren Initiative die Spenden
gesammelt worden waren. Mit
Begeisterung und großem Einsatz
sind Schüler und Lehrer bei der
Sache, üben und planen schon seit
langem für den großen Auftritt.
Schließlich wollen sie, dass ihr
Musical ein voller Erfolg wird.
„Die Kinder nehmen die Vorbe-
reitung auf das Musical sehr ernst

und investieren auch einen gro-
ßen Teil ihrer Freizeit“, berichte-
te Ilka Detampel, Schulleiterin
der Anne-Frank-Schule. Das rei-
che vom Umbau der Olympiahal-
le bis zum Aufräumen nach der
Veranstaltung.

In allen Phasen und Bereichen,
die mit der Aufführung zusam-
menhängen, sind die Schüler mit
der Organisation betraut und
auch verantwortlich dafür. 

Der Inner-Wheel-Club ist eine
der größten internationalen
Frauenvereinigungen, deren Mit-
glieder weibliche Angehörige von
Rotariern sind. 

Ihr Ziel ist es, durch ihren per-
sönlichen Einsatz, Spendengel-
der zu sammeln, um caritative
Zwecke, soziales Engagement,
aber auch nationale und interna-
tionale Freundschaft und Ver-
ständigung zu fördern. 

Spielmannszug Ostenfelde bietet Ausbildung an 

Kinder lernen, Querflöte
und Trommel zu spielen

Ostenfelde (gl). Nach den
Sommerferien startet der Spiel-
mannszug Ostenfelde der Frei-
willigen Feuerwehr Ennigerloh
mit neuen Ausbildungsgruppen.
Ausgebildet werden Kinder und
Jugendlichen an der Querflöte
und an der Trommel.

Alle Interessierten ab dem
zweiten Schuljahr können sich
jetzt unverbindlich bei Julia Uth-
mann (w 02524/3950) oder
Thorsten Zywietz (w 02587/
919754) anmelden. Für Ende Au-
gust ist ein Elternabend geplant,
bei dem Informationen über Un-
terrichtszeiten, Kosten und wei-
tere Fragen ausgetauscht wür-
den. Die Ausbildung im Spiel-
mannszug Ostenfelde erfolgt
nach den Richtlinien aller Laien-
musikverbände in Abstimmung
mit dem Landesverband der Mu-
sikschulen in NRW. Qualifizierte
Musikerinnen und Musiker, die
Lehrgangsabschlüsse über den
Landesfeuerwehrverband nach-
weisen könnten, übernehmen die

Ausbildung. Ausgebildet werden
Kinder und Jugendliche zuerst an
der klappenlosen Spielmannsflö-
te. Da im Spielmannszug Os-
tenfelde bereits eine Umstellung
auf die Böhm- und Klappenflöte
erfolgt ist, würde der Unterricht
an dieser Querflöte auch im spä-
teren Verlauf der Ausbildung er-
folgen. Die Trommler erhalten am
Anfang der Ausbildung Kenntnis
über die Grundschläge und Tech-
niken an der kleinen Trommel.
Das Instrumentarium des Spiel-
mannszuges sei aber mittlerweile
um Schlagzeug, Kesselpauken
und Marimbaphon angewachsen,
so dass eine spätere Ausbildung
an diesen Instrumenten möglich
sei. Die derzeit jüngste Nach-
wuchsgruppe, die im Jahr 2007
mit der Ausbildung begonnen
hat, übt derzeit fleißig. Zum
Schützenfest in Ostenfelde haben
diese jungen Leute ihren ersten
großen Auftritt mit Instrumen-
ten.

1
www.spielmannszug-
ostenfelde.de

Die Nachwuchsgruppe des Spielmannszugs Ostenfelde, die im Jahr 2007 mit der Ausbildung begonnen hat, übt fleißig. Beim Schützenfest in
Ostenfelde tritt sie zum ersten Mal mit Instrumenten auf. Das Bild zeigt (hinten v. l.) Maximilian Tigges, Jan-Philip Hilge, Nicole Janosch, Lena
Nelling, Michaela Linnemann und Jennifer Roer sowie (vorn v. l.) Nils Günnewig, Merle Schoppmann, Marion Lückemeyer, Vanessa Brummel
und Lena-Sophie Koop.

Jutta Friggemann vom gleichnamigen Spargelhof in Enniger hat einen
Tipp für das Schälen des königlichen Gemüses: Schält man Spargel im
Sitzen und legt die einzelnen Stangen dabei auf dem Oberschenkel ab,
bricht das Gemüse nicht so schnell. Bild: Strotmann

Tipps von Jutta Friggemann

Damit der Spargel auch 
an Weihnachten schmeckt

Enniger (gl). Spargelfreunde
aufgepasst! Wer noch in dieser
Saison das königliche Gemüse ge-
nießen möchte, muss sich beeilen:
Spätestens am 24. Juni endet tra-
ditionell die Spargelernte. An-
schließend brauchen die Felder
Ruhe, damit auch in der nächsten
Saison wieder guter Spargel
wachsen kann.

Seit dem 15. April bestimmt der
Spargel das Leben auf dem Hof
Friggemann in Enniger. Zu dem
Zeitpunkt begann die Spargel-
ernte. „Während der Saison ist
unser Hofladen zehn Stunden
täglich geöffnet“, erklärt Jutta
Friggemann, dass sich während
dieser Zeit das ganze Leben der
Familie um das königliche Gemü-
se dreht. Das Ernten, Sortieren
und Schälen sowie der Verkauf im
Hofladen und auf Wochenmärk-
ten – all das fällt nach dem Ende
der Spargelsaison weg. „Die ers-
ten drei Tage werden wohl lang-
weilig werden“, sagt die Spargel-
expertin schmunzelnd, wenn sie
an die spargellose Zeit denkt. 

Auch ihre Essgewohnheiten
werden Friggemanns ändern:

„Während der Spargelzeit kommt
bei uns jeden Tag Spargel auf den
Tisch“, beschreibt Jutta Frigge-
mann den Speiseplan der Familie.
Sie hat zudem für alle, die die
wenigen verbleibenden Tage zum
Spargelessen nutzen wollen, eini-
ge Zubereitungstipps.

Für ein Spargelessen für vier
Personen empfiehlt die Expertin
zwei Kilogramm Spargel. In das
Kochwasser gibt sie drei gestri-
chene Teelöffel Salz und einen
halben Teelöffel Zucker. „Ganz
wichtig ist es außerdem, ein gutes
Stück Butter mit in das Wasser zu
geben“, hat Friggemann einen
weiteren Tipp für optimalen Ge-
schmack. Der Spargel wird erst in
den Topf gegeben, wenn das Was-
ser schon kocht. 

„Der Spargel muss nicht kom-
plett im Wasser liegen“, erklärt
Friggemann, dass weniger Was-
ser auch zu weniger Geschmacks-
verlust führt. Für die Überprü-
fung des Garpunktes eigne sich
das Ende der Spargelstange, er-
läutert sie weiter: Wenn das End-
stück gar ist, ist es der Rest eben-
falls. Je nach Dicke der Spargel-
stangen betrage die Kochzeit zir-

ca 15 bis 20 Minuten. 
Einer der Rezeptfavoriten auf

dem Spargelhof Friggemann ist
eine einfach zuzubereitende
Spargelsuppe: Nach dem Kochen
des Spargels gibt Jutta Frigge-
mann einen Becher Sahne in das
Wasser und dickt die Flüssigkeit
mit Soßenbinder an. Zum Ab-
schmecken benutzt die Spargel-
Spezialistin gekörnte Brühe. An-
schließend werden die Spargel-
stangen in kleine Stücke ge-
schnitten und in die Suppe gege-
ben.

Einen letzten Tipp hat Jutta
Friggemann für alle, die das kö-
nigliche Gemüse einfrieren wol-
len. Wichtig sei es, den Spargel
vor dem Einfrieren zu schälen
und ihn später bei der Zuberei-
tung gefroren in das kochende
Wasser zu geben. Qualitativ leide
der Spargel nicht unter dem Ein-
frieren. „Und so hat man auch
zum Weihnachtsessen noch schö-
nen Spargel“, freut sich die Spar-
gelliebhaberin, dass Spargel auch
für den Rest des Jahres nicht
völlig vom Speiseplan ihrer Fa-
milie verschwindet.

Jessica Strotmann

Rathaus

Rentenberatung
am 18. Juni

Ennigerloh (gl). Die Stadt
Ennigerloh bietet am kom-
menden Donnerstag, 18. Juni,
von 8.30 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 15.30 Uhr eine Ren-
tenberatung von der Deut-
schen Rentenversicherung an.
Hierfür sind vorherige Termin-
vereinbarungen erforderlich.
Bei der Terminvergabe ist die
Rentenversicherungsnummer
mit anzugeben. 

„Termine können unter
w 02524/28309 und 28308 ver-
einbart werden. 

Die Rentenberatung findet
im Raum 110 in der ersten Eta-
ge des Ennigerloher Rathauses
statt.

Golddorf

Schützenplatz
wird gesäubert

Westkirchen (gl). Damit für
das Schützenfest in zwei Wo-
chen in Westkirchen der
Schützenplatz sich von seiner
besten Seite zeigt, soll dieser
am kommenden Samstag,
13. Juni, ab 9 Uhr gesäubert
werden.

Der Schützenverein West-
kirchen freut sich, wenn mög-
lichst viele Mitglieder am
Samstag mit passendem Hand-
werkszeug an der Aktion auf
dem Schützenplatz teilneh-
men.


